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Durch die Corona-Pandemie hat die Digitalisierung für unser Unternehmen…

Corona hat Digitalisierung in den Fokus gerückt

Basis: Alle Unternehmen (n=604, 2021: n=602, 2020: n=605) | Werte für deutlich und eher an Bedeutung gewonnen bzw. verloren | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent
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Welchen Einfluss haben diese aktuellen Entwicklungen auf die Digitalisierung 

Ihres Unternehmens?

Großwetterlage bremst das Digitalisierungstempo

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Werte für beschleunigt bzw. brems die Digitalisierung stark und eher stark | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent

Beschleunigt die Digitalisierung

Gebremstes wirtschaftliches Wachstum

Unterbrechung von Lieferketten

Hohe Inflationsrate

Steigende Energiekosten

Russischer Krieg gegen die Ukraine

Bremst die Digitalisierung
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Digitalisierung ist kein Selbstläufer
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Welche Aussagen treffen auf Ihre bisherigen Digitalisierungsbemühungen zu?

Bei der Digitalisierung
sind wir auf

viele unerwartete 
Schwierigkeiten gestoßen. 

89%

Digitalisierung hat 
unser Unternehmen 
wettbewerbsfähiger

gemacht.

61%

Digitalisierung 
hat uns als 

Arbeitgeber attraktiver 
gemacht.

51%

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Werte für »Trifft voll und ganz zu« & » Trifft eher zu«  | Quelle: Bitkom Research 2022
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Welche Technologien werden in Ihrem Unternehmen genutzt oder der Einsatz ist

geplant/wird diskutiert?

Unternehmen beschäftigen sich mit Top-Technologien

Basis: Alle Unternehmen (n=604, 2020: n=603, 2018: n=604) | Werte für »aktuell im Einsatz« & »Einsatz geplant oder diskutiert« | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent



Fast alle Unternehmen setzen auf die digitale Karte

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 20226

In den vergangenen fünf Jahren hat unser Unternehmen…
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neue digitale Produkte auf den Markt gebracht

bestehende Produkte durch digitale ersetzt

bestehende Produkte mit digitalen ergänzt

neue digitale Dienstleistungen auf den Markt gebracht

bestehende Dienstleistungen durch digitale ersetzt

bestehende Dienstleistungen mit digitalen ergänzt

keine digitalen Produkte oder Dienstleistungen entwickelt

Dienstleistungen

Produkte

in Prozent



Eher große
Bedeutung

Ohne digitales 
Geschäftsmodell läuft 
nichts mehr 
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Welche Bedeutung werden 

digitale Geschäftsmodelle 

für den Erfolg Ihres 

Unternehmens in fünf 

Jahren haben?

Sehr geringe
Bedeutung

Sehr große Bedeutung

Entscheidend

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent

Eher geringe Bedeutung

Weiß nicht/k.A.
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Welchen Anteil an Ihren Umsätzen haben digitale Produkte und Dienstleistungen?

Umsätze werden vor allem in der analogen Welt gemacht

Basis: Unternehmen, die Angaben zum Umsatzanteil gemacht haben (n=542) | Quelle: Bitkom Research 2022

Anteil an allen 

Unternehmen 

in Prozent

mindestens



Sehr
schwer

Entwicklung digitaler 
Angebote fällt 
Unternehmen schwer
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Wie schwer oder leicht fällt 

es Ihrem Unternehmen, 

ganz neue digitale Produkte 

oder Dienstleistungen 

zu entwickeln?

Sehr leicht

Eher schwer

Weiß nicht /
k. A.

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent

Eher leicht
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Für digitale Entwicklungen fehlen Zeit und Know-how

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 202210

Was sind die größten Hemmnisse bei der Entwicklung digitaler Produkte oder 

Dienstleistungen in Ihrem Unternehmen?
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Uns fehlt die Zeit

Uns fehlen die Fachkräfte

Anforderungen an den Datenschutz bremsen oder
verhindern neue Lösungen.

Uns fehlen finanzielle Mittel

Wir brauchen keine digitalen Produkte
oder Dienstleistungen

Einzelne Mitglieder des Top-Managements bremsen

in Prozent



Unternehmen treten auf die Investitions-Bremse
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Investieren Sie verglichen mit dem Vorjahr mehr oder weniger in die Digitalisierung 

Ihres Unternehmens? 

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Abweichungen von 100 Prozent rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent
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Weiß nicht/
k.A.
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Weiß nicht/
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Wo sehen Sie Ihr Unternehmen generell beim Thema Digitalisierung?

Zwei Drittel sehen sich als Digitalisierungs-Nachzügler

Basis: Alle Unternehmen (n=604, 2021: n=602, 2020: n=605, 2019: n=606) | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent
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Wie würden Sie die Digitalisierung Ihres Unternehmens auf einer 

Schulnoten-Skala beurteilen?

Digitalisierungszeugnis: Es bleibt bei einer Drei

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Quelle: Bitkom Research 2022
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Unter den
Nachzüglern

Deutschland hinkt
bei der Digitalisierung 
hinterher
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Wo sehen Sie die deutsche 

Wirtschaft im weltweiten 

Vergleich bei der 

Digitalisierung?

Weltweit führend

Weiß nicht /
keine Angabe

Im 
Mittelfeld

In der 
Spitzengruppe

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent
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Wie die Politik die Digitalisierung voranbringen sollte

15

Inwieweit stimmen Sie diesen Aussagen zu politischen Maßnahmen der Digitalpolitik zu?

Um unsere digitale Souveränität 
zu stärken sollten Fördermittel für 
Innovationen nicht mehr mit der 
Gießkanne verteilt, sondern dort 
prioritär eingesetzt werden, wo sie 
die größte Wirkung entfalten.

Es sollte ein tagesaktuelles 
Lagebild zur 
Cybersicherheitslage
für die Unternehmen 
bereitgestellt 
werden.

Die Bundesregierung sollte 
bis Ende des Jahres eine 
sichere und praxistaugliche 
Wallet-Lösung für 
elektronische Identitäten der
Bürgerinnen und Bürger 
einführen.

Schriftformerfordernisse 
in der Verwaltung 
sollten abgeschafft und 
die Möglichkeiten 
zur digitalen 
Signatur ausgebaut 
werden.

Um den Ausbau der Giga-
bit-Netze zu beschleunigen 
sollten Genehmigungs-
verfahren beschleunigt und 
baurechtliche Hürden 
abgebaut werden.

96%

81%

94% 84%

64%

Basis: Alle Unternehmen (n=604) | Werte für » Stimme voll und ganz zu« & » Stimme eher zu«  | Quelle: Bitkom Research 2022

Für mehr Rechtssicherheit 
beim Datenschutz sollten 
die Regelungen der Landes-
datenschutzgesetze und 
föderale Regelungen in ein 
bundesweites Rahmengesetz 
überführt werden.

77%
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Untersuchungsdesign

Quelle: Bitkom Research  202218

Auftraggeber Bitkom e.V.

Methodik Computergestützte telefonische Befragung/ Computer Assisted Telephone Interview (CATI)

Grundgesamtheit Unternehmen in Deutschland mit mindestens 20 Beschäftigten

Zielpersonen Geschäftsführung und Vorstand

Stichprobengröße n=604

Befragungszeitraum KW18 bis KW21 2022

Gewichtung
Repräsentative Gewichtung des Datensatzes auf Grundlage der aktuellen Umsatzsteuerstatistik des 
Statistischen Bundesamtes

Statistische Fehlertoleranz +/- 5 Prozent


